
Wohnhaus V., Tschagguns

Die 1.500 m2 große Bauparzelle liegt im
Zentrum der Gemeinde Tschagguns. Die
Errichtung eines Einfamilienhauses erschien
den Projektanten ein schwieriges Anliegen,
sollte doch im Zentrum von Tschagguns
auf diesem Baugrund eigentlich ein städte-
bauliches verdichtetes Objekt mit öffent-
licher oder touristischer Nutzung errichtet
werden.

Die Entwurfsaufgabe bestand aber in der
Aufgabe für ein Einfamilienhaus mit Alten-
wohnung als städtebauliche Lösung für
den Dorfkern von Tschagguns.

Christian Vonier, Hans-Peter Lang
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Baudaten:

Architektur: lang & vonier architekten ZT GmbH
Statik: Schneider – Bollinger und Partner 
ZT GmbH Wien
Bauunternehmer: Gebr. Vonbank Schruns

Umbauter Raum: 1.050 m3

Wohnnutzfläche: 230 m2

Bauzeit: März 2004 – November 2004
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Das dreigeschossige Gebäude wird nordöst-
lich mit dem Mindestabstand an die Zelfen-
straße parallel zum gegenüberliegenden Gast-
hof Jochum situiert. Die Geschossigkeit ent-
spricht den umliegenden Gebäuden. Das
südseitige an die Volksschule grenzende
Grundstück bleibt als Wiese erhalten.

Das Gebäude entspricht mit seiner ehrlichen
Baukörpergestaltung sowie den klar posi-
tionierten Öffnungen in Ausdruck und
Form einem modernen Wohngebäude in
den Alpen. 

Die Straßenfassade wurde karg und ver-
schlossen ausformuliert. Der Eingang zu
beiden Wohnungen sowie die Garagenein-
fahrt werden mit einer vertieften Eichen-
fassade geschlossen.

Zur Ost- und Südseite öffnet sich das 
Gebäude als Vis-a-Vis zum Eingangsbe-
reich. Als Gegenstück zur Vertiefung auf
der Straßenseite schiebt sich das Unterge-
schoss Richtung Süden und bildet zum
Garten hin eine Vorgelagerte Terrasse mit
einer Monofinishoberfläche.

Das gesamte Gebäude wird in 20 cm Stahl-
beton als Sichtbeton SCC (B2) errichtet.

Bei der Ausführung der Schalarbeiten be-
standen die Projektanten auf ein einfaches
Schalungsbild mit einer vertikalen durch-
laufenden Stoßfugenausbildung.

Die Dämmung erfolgte auf der Gebäude-
innenseite mit 16 cm Steinwolle auf Holz-
unterkonstruktion. Sämtliche Wände wurden
mit Fichten-3-Schichtplatten verkleidet. 

Die Deckenuntersichten bleiben sichtbar,
der Bodenbelag besteht aus geschliffenem
Anhydrithestrich. 

Die Fenster werden als Eichenfenster direkt
mit einem Dichtungsband auf die Beton-
außenwände geschraubt. Der Hauseingang
und der südwestliche Terrassenbelag wer-
den in Betonmonofinish ausgeführt.
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